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Ctct» jtmafitö m it t*eecö6fen unb
f*c|> garniert gelaffcricri ©cmüthe gelebet 
habe/ fo ĉ warhafTttg 00/ba
10 in einer$£ocbe $we mohlgeratfjene uuD 
$ur Hoffnung be3 #ater*£anbcs gebohwe 
Auditores ocrlieren itiöffciT. 30  mag mit 
meinem #e$lanb nf0t flagenb frage« : 

<w0 wol ein @0 merß Der mit meinem 
511 oergleiräen; 30  wag auch ni0 t man# 

feben/baß <0 an ffattber înte mit *33 lut oen einer blutigen ßruttef/ 
t?eif Treiben fönte; otelfoeniger wiltcb cg bem ungebulbigen Räy 
fer Sfitgufto na0 0 un/baer bie^a0ri0t oon cg 9?ieberlag< 
,*rbalteni unteröeßen aber f04me ich mich nicht Öffentlichen befe«/ 
tten/ baß i0  biefen 3$ogcn mit feuffßen gefchricbcii unb mit ^h^' 
lien bemhet* Svenen alten Stoicis anl ich e£gerne gönnen baß @(e 
*?on ihren ftd) nicht haben mellen ober fönnenbefoegenlöf'
fe«. >̂iefe£J weiß ich Doch/baß/ ob fchon Seneca fcl)r fubeil philo- 

' ifopbirec/mie man fiel) bet) ̂ obe&Sallen oerhalfen feile/ (fr aleicbrool 
Epili 6s*geßhrieben J Anrueum ferenum>cariirirnum mihi, tarn im- 
irodice flevi, ut inter exempla fim eorunr» > quos dolor vicit,
3 ®  bäte meinen aBeciieffren greunb A n n z u m  
Sercnun) bergeftait beineinef/ba$ fift) tfejenf^en/ft*cl- 
d<e bie Scaurigfcit überlM ifiget/ a u ffjn i®  ju  beruf-
fen pflegen. llnbfolcbfg that ber große Philoidphus, ba er mir 
einen greunbocrlohren. € r feßet $war balo barauff: Hodie 
fjßum meum damno &c. 3 ® habe unre®t getban etc. 
Slllcin betrübt roerben unb bie ̂ raurigf eit burch '̂ hninnt befuge«/ 
tfl an fiel) felbß feine Unodlfommeuhcit ober tabeihaffngcg £after: 
3nbem ber aüeroollfommenße unb aOcrhciligffc Ĵ eolanb fclbft foh 
cbeg auf ber 3Bclt an ft0  fehen laßen, ©en erßeu ©runb $ur 
^ranrigfeit leget bcnma0  ein erblaßter jh ’eunb / unb jmar ein 
grennb/oon Dem man mit QBarhcit rühmen f an/frag Virgilius 
fehretbet:

jguocunqueirc ferutit varias nostempora vitac, 
Tangere quas terras,qvosque videre homincs: 

Difperiäm,fi tefuerit mihi charior alrer,
A lter enim quistc dulcior elfe poteß: ?

Unby

Unbfpolfe glef® mein Sugble SBeft bur®foanbeut/ 
Urne einen greunb/ frie bi®/ ju finben /
©o lag’ fei) br® bie Hoffnung f®h)inben /

Cu bieibfl mein iiebftec Swtnib »or aHen anbem.
0 o  oergönnct benn © O tt unb bie 9?atur §reuube betrauren: 
pbm an febon bic©emohuheit ber ©allier tuc&t billigen tan/ m elier
\ iu  u3cfar d c ß G *1*^c- v  mitttrfen Po rten  gebenefet: Ncquc 
aarauc nouiinum memoria repertus e il quisquam, qui co imerfedto>
cujus fc am iciti* dcvovilTec, mori recufaret.

nc® nf®t eineingigê  @pempelan}ufü(jten/ba§ einer/ 
fpenn ein fnarSaffeigec fireunb ppn i|m urn^ geben 
gefPinen/an® fein geben ju (affen ni®t bereif gefrefen:
5Bel0 er $rt Srcunbe auch oorbiefem in Ägypten gelcbet/ unb 

gmennet mürben. 9fach benSreunben mögen außri0 ti 
ge£ ©efebmißer unb trüber bie Cmbpßnblichfeit ihrer 0 eelen / 
menne^anemf0 eibengchef/ganh$uldßlich bemeifen; 3nfonber# 
heit xvc fit bâ  oon (ich rühmen fönnen/ Partialis 1.l  Epi­
gram. 37- 00« tinPaar gröber erfochnet:

SijLucanc, tibi, vel fi tibi, tu llc  darentur, 
QyaliÄLcdaei fata Lacones habent:

Nobilia haec eilet pictatis rixa duobus,
Quod pro fratre mori vellct uterque p rio r: 

Dicerct infernas de qui prior iflet ad umbras;
Vive tuo frarcr tempore, vive meo.

6p(fe (£u® Per @bf fer Söiiie eben baö erfahren faffen/ 
2Baö an L^^bepben ©  öbnen Lacedaemon hat ge« 

_  febn;
SBurbet/ ®r/ bP®l»egcfe25rflber/eben ihren (|nt*

, v f®(uß faffen/
Unb ein jeber w r ben anbern re®t mit guft jimt

M ©ferbengebn:
©Ciifbft ttlfrnt >u »«deren / unb (itfonberbeitjn ber ?eit/ ba «itiber 
beit ‘Serfufl recht nach ® Arbtgfeif ju bebenef rtt ge!ernet/iüaSe? auff 
fiel) habe/ wißen biejemgen lepbcr am heften / |Ö biefê  Unglüef ge­
troffen. Unb ob febon unter benfelben mir ©Ott oor mehr ate “ir. 
Jahren meine allcrwehrteße Eltern oon ber0eiten weggerißen
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tW0<f?a!t Daß Durch bfef« fertige Der ©chwrhtDOl machte mtff#
^c^rct ̂ abcu; fo fan ich Doch mental  ̂ohne J^fgafg'2Befymut$ 
an @tc gcDeutfcu/ unDc£ Datier mir immer an 3&rcn 0 tcvbc«g# 
itnD Begrübmß # £agcu / al£ wenn mir $ugmtffcn würDc :
Söeift bu n i i t  fc>aö an tiefen Sagen gefdjeben.
2Bte na|e Der̂ cDe etne£ Durch Eheliche Siebe DerbunDenen paar£ 511 
jfcjerfccn gehe/bezeuget unter andern Der alte K̂Dnnfchc M. Plauci- 
us, welcher nach tDen£oD feiner (Bemahltn nicht I4nger ju leben ge# 
wünfchet/fonDem Durch einen gewaltfamen W t  ftch mit ihr zugleich 
in einem {grabe legen lajffen: ^elchc£ $$rab wie Valerius Maximus 
1.4.c .̂berichtet/nutDenSorfen: i*> ju Tarcnco nachmahte be#
ehret woroen. $Die Brtrübniß über Witwer hat Der gelahrte unD 
berühmte Pontanus im Nahmen aller Eltern Deutlich gewiefett Daer 
auff Den Setchenßeiu feinet Kleinen 0 ohne£ Diefe wenige 2£erte ein# 
hanen laffen : Dies L. nondum implefti fili, o breve naturae 
Specimen ! acternus Parentum mocror & dcfidcriiitn*
S^eitt aücriitl'ftff? j?inb tu  fjaft nwt) ni(f)t 5 0  Sage  
gt'lebet. ©eine £ef>enö<3eit tft alfo fe()C Cnctj gefce* 
^H /SeiPibbieSraurigfeie unb baö ©erlangen belneu 
tSIfern nach bic firtrb beffo langer unb esrfg fet)n»
§ f | d n  g o c ^ g e t ’Orfefffr H e r e  S ju rg e rm e ifle c
tinD jgodwetNrfcc B o n n e r  /  fein lieber unD einziger
0 ohn# auch tobt unD minmehro feeltg. £)iefe£ Stetere fchretbc 
id) mit ge wiffer Hoffnung: 3 «̂ em er ftch gar £u mahl $um be* 
reitet/ja Don Dem ‘Sage feinet Sagen* an/ allen $ur eben ungeachtet / 

Den nichts alt? 0 terben triffen wollen/ ftch auch Deshalb ohne 
Veriuft Durch eine würbige Communion $nr feeligen ölb^eife nach 
fHnet* i?imn)lifcf>c« Vatcr£ #aufe unD feinet 3€fu IVohnungferttg 
gemacht ‘öcu^agoor feinem ‘SoDe/ Da fein gewefener Commiüto, 
Der feeltge CrenDelbeerDiget ivurDe/ fragte 2£r mit fonDerlicher Be- 
gterDe/ was’ er für ein £etcDen#Bcg4ngnt| gehabt/unb Da 3h& feine 
£anD£#£eufe fOlche£ rühmlich er̂ hlet/ erfmtete (£r fich nicht allein 
tmterlich/baß ein alhter fhiDirenDer Don €♦  -Oocĥ Dlen unD Jpoebwci# 
fenlKath unD Der fümtltchen Bürgcrfchafftfo wehrt nach Dem 
gehalten würbe/fonbern (fr bewieß auch ein fchnltchr£ Verlängert 
unb ûDcrficht Dergleichen halb $u gmiefTen. SÖen folgenben ‘Sag 
Daraujf erl̂ fetc 3hn )̂Ottê  ©ndDe Don feinem 0 chmerhem 
uachDcm (fr wifax gegen Den p  (f ^  SS N  Senior

tme

eine herzliche êgterDe jum 0 terben unD recht $$Hftffche 5̂ uit# 
terfeit |tim ̂ oDc mit aller VerwnnDerung be|cnget/u«D in Der ĥnt 
Dem Scncca au# feiner 24 Epifh in feinem Serben nachgefprochen: 
yWorior̂  Hoc dicis definam aegrotarc poHc, definarp mori polTc
S t a f a g t  ba$ i(t> ftfcbe/berfagt jiiglddj/bagicbnKbt 
ine&c bem Sobe unb ber jfrancffw e urKerirrrffctt.
tiefer feeltge ûfianD feines liebten 0 ohnê  hochgeehrter >icrr 
ûrgermetfter/nebft ©ero eigenen ©wßmütbigfeir/ l̂uabeit/fec- 

(ehrfamfeit unD öhrijflithe 0 elaffenhcit rnügeu an meiner fetclle bic 
?{>r4nenoon £>ero fangen abwifebunb ein fräfftigeö 
pehl i« feiner h^n^^unDe^u^mDernnggiefTcn. f̂icht Öenv 
ßben £ur 2ebre/ fonDeru umb meine jujarer aiirfanmiiniern/ Dan 
0 te De£J ttefffinntgeu Scncc* 0 chrifften fliifig lefeufoilen/ wolfe ich 
Dâ  26,§ap. att£? feiner Confolac. ad Marciam anführen »wenn Der 
âum es hefte: Vorihoaber wii ich in Betrachtung Des Don fei# 

mm 0 ohne wol̂ geführten £eben̂  unD gelegten (BmnDctf Jur 0 e# 
lahrfamfeit/ waö auff einer DoitDê  Conftanrini j^ünhen gelefett 
WtrD/nurgebrauchen/unD$war in Dtefen bepDen dorren: Memo- 
m rciix, glücffertiget SlnDencfen* öiefe  ̂wie ich e& mit 0 runDDer 
Sarhctt Don 0 einem feeligen 0 of)»e ausruffen fan/alfo muß t<ft/ 
Wenn ich beDcnefe iva  ̂@50tf in 8 âgen an unfer ffuDirenDeti 
jugenD gethan / Die 3&ort e inetloâ  De rütiDer̂  unD: Memoria infelix,
€> unglücfffeligeö Slnbeiuffn / »wm« Mm ia fetm i«ffcn.
57a chDem ich oor noch nicht Drcpoierthcl Jahre an Diefem Gymnafio 
meine Profcilion angetreten/ war unfer aller 0 orge Durch unerniü# 
Deteit îciß Den̂ ugwertigen unD r̂embDen eine gute SuDerftcht Alt 
machen/Da0 0 tc ihre 0 ohne unferer “£rcue unD Unterrichtung iui 
fmDtren anDertraucn mochten. &Ofit gütige Vorforge feegue# 
w auch uiifcre /ntention, unD bewog unter anDern Dero £iebc 
0 taDt Ŝ artcnburg DerfchteDltche Don ihren toDeru hlrhrr̂ tfcbh 
tfett: unter welchen Denn ©ero feeltge 0 ohn mich recht hei’hltch er# 
jreuet nicht allein umb Deswillen/ Daß mein h^grehrteffer hrrr 
Burgerntetfter fein herr Vater/fonDern auch Daß 0 te gant? be#
fonDerc Siebe gegen meinen feeligen Vater befuget/ unD Die gute Aoff# 
Dung gefafjet/ es wcrDe (Dero feeltge 0 ohn ebenfalls etwâ  Don met# 
mt’ ̂ Benigfeit lernen fonnen/ wie fie felbfi Dor Dtefen ftch meinet? 
feeltgen Vaters §tt )̂cro Unterrichtung nützlich br&irncr. änDerc 
Don an̂ werttgen 0 t4Dten folgeten S>cr0 Krempel/ unD unfer Gvm- 
naüum Dermehrete ftch cutgenfchcinlich/ Dergeffaüt Daß auch höhere

®  0ta»Dc£?#



’©Miiteg'twfimett 0 5 h«« ftotirm ju laffctt rchJ v̂  
T^rhmanimb Crt JbÖCbffc @0 « Uli# Sa# g(ti)at1/MlC Ul fo (UP 
?(Äsw cyÄung^ w « e0«tm /un6> n> ar fwmbbe/ Cur* 

CmloCtrcgrdffm <«$n/»># t* nicfet s

ill feiner ad bonarum Artium Fatronos virosque Dot P 
ncliccr.K.i. flagm CSrffcn: die fatis utique conto:, in medio opti- 
morum ftudiorum cutfu, ipfosconatus honeftos docemibus obtreä 
tioni fuiflejcutn non deeflent.qui novisGymnafii incrementis offend - 
rencur fodutn quod jure carperennnon habercnt.voceni lllam emit 
rere non dubitaret quomndam bominum fcaivitas & invl̂ n™  ‘ f?' 
demiam nunc exGymnafio fieri; peregrinoserudiri,&c. <jU(T CjM*
«B sife  lieget fla t  vo r 2lugen/t>aß inben heften f^achS- 
tBum  bec Studien bet P ro fd fo ru m  rühmlicher Slelß 
a n  fta t beSSobne^getabeit unb betebet k o rb e n / in- 
bem rnangeute gefunfcen/Welche ftch an baö a u ffn e g  
men beö G y m n a fu  gedtgetf/unb weil fie |onf* nicht» 
rechtmdßigeg V o r b r in g e n  geWuft/ biefe bumme unb 
unvernünftige9Jebegtfühtet:  &  e .iuvielfrembte
bet/ alö tw fia u Ä  einf G ym n afio e tn e ü aivcrfita t Werbe
fnlfc. 2ßa# dsMunafl <6 für eine <Scf*a(f<nh(it geCwbf/fatimiC 
maa id> ttüCt mtffcu: Juni xrenigfirn uiuf id> oijne ftCuidcMuCtt

k 0*. £tCcr ime ̂ ocOttciftrfta* alfier/unrra ebtet Cer fcfewercu nnC 
mftbWiscn Sritai'fm.eilua'ffcu fparrt uinbunfrrG/,»,«/,'™» - 

ooriaen l̂or mbniigttt/'unbben erworbenen W m  awff oUC 
g n ü n S b r y 5ut>cf>alic». ® « sa « r.ä e O ff ic .U c .v fW « --  
E ft  proprium  munus Magiftratus.intelligere, ic gcrc- 
rc perfönam Civitatis,debereque ejus dignitatem & d c -

cusfuftinerc.öineö rechten «RathsS gigenfehafft ift ê u 
bebenden/ baß d t eine ganße ©tabt reprzfenure.

unb beffelben Qfhc unb Stuhm beforgen feile ;
@o((&e  ̂ ftnbe icbal^ier wa^r ju fct)n/miD mn0 fdr meine per fori 
mit ^enfltcben £obc ergeben/ bnßmanmirbtf^cro me r̂ tycfyc <23of* 
gemogen^etterwtefen/af^icbmmmerme^r werbe t>erbfenen innert. 
2£te we^rt man and) bte afjncr Sde ^altc/ âe bagtmUtcbc 
53c0r4bntf? bĉ  feeltgen ̂ renbel^jnr ©m^eerwtefen/ wo mnn ben̂  
felben mebt allein mit einer anfet)nlid)en Solgc beehret/ fonbern auc5 
anbrre unb nn£ befanbte löfieugung einer großen ^«neigung 
gegen bie Studien bffemlicb in ber Streben gemeflen (affen. Öiefe^ 
^4fte icl) niebt febrrtben burffen/wenn nicht be£? Herren König# 
0cbrifft fo woi oon <£in()eimifcben a(# 2|u#(4nbifcbcn mit bemun  ̂
bcning gelefen mürbe/ unb e# eine# Zweite mein 2(mbt erforbertc 
benen ^rembben fonberlicb/ a(# ein 5rembber/$uberftcbern/bafjbe* 
nen au#)berSrembbeStudirmti falben ^e^er gefommenen 0obncn 
cbetifo\>iel ®ttfe# a(# au anberen Orten gerban würbe* ?̂od> 
mehr jwmgef mich ber ^?nhen unfer# Gymnafii bâ u bey biefentran^ 
rigen ^afall/bcit Eltern fobie( an mir bieÖebanefen t̂i benehmen/ 
a(# wären tyte  berftorbene @äbnc oicOeicbt ohne Wartung unb 
^erpffegnng Dabin geftorben: 0 a  e# boeb ber^bttheben Ödlmtffen- 
beit bewuft/ ba# alle#/ wa#$u 3brer^rba!tmtgS^cnfcbnmbmog- 
(icb gewefeit/ beo^^neit fer ungemenbet worben (£# merbeti bieöeicbr 
tbet(#ubelv gefmnete tbei^ ftircbtfabme ©e^genbeit nebmen/ ba# 
wa# © O tt getban/jnm0cbaben De# Gymmfii au#$u(egen> ^  
boebwer bebenrfr/baj) jtungc £eutc fo mo( ber 0terb(icbfeit al# bic 
alten unterworffen/ unb geitmmg(id) weniger a!# anbere if>re ©e* 
fimbbeit unb ^räfftefebonen/mieaueb baße#feinen an $52enfcbl<* 
cber J^filffe gefeb(ct / berfclbc wirb ©Ottf# allmächtig rcgtcrenbcii 
^Dillen pflicbt-fcbulbigft ebren. ^orbicfelbe gebäret unter anbern 
1»a$ Cicero de SencB, c. 19. f(l)t(ibct: Q u is  e ft tam  ftu ltU S

quam vis fit adoldcens, cui ficcxploratumfe ad vefpe- 
rumefle vi&urum ? Quin eciam xtas illamultoplures, 
quam noftra, mortis cafus habet. Fadlius in mor- 
bos incidunt adolcfcentes ; gravius «grotant, trifti- 
us curantur. tft ft)ol f ndtcifd)/ foenn ec aueö
fd)Dtt ein jurtgeĉ enfcb (ft/bagemesefofß fagen fen̂  
W ($im u  6ißauffit>en2K>ent)leben? becSofct̂ atbei) 
êc 3uaent) faft me&c ©elegenleit alö ktj
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f!e Icic^f f  r a n Ä ;
fie Hegen (M cfertanieteru. Werten ft&Werllctier cucirt
$bo lte0O tt/ junge £eute uifonDerhcit hätten tagtäglich De6 geDacb* 
tenCiceronis £(ftre vor $ugcn/ welche er in  1. 2* de fin- 

tvetU^at Porten gegeben: Ncmini cxploratum efle,quomodo iefe 
habiturum fic corpus > non dico ad annum > fed ad vefperunu
S e in e r  W eiß  ei> <Sr/ i$  W il tticf>e fagen  übetö  3 a ^ r/fo n - 

t e tn  a u ff te n  $W en t ftd) g e fu n t u u t  ie te n t ig  be fin ­
den W e rte t ©o »iW xn ftt bffttrgtwd&t fo Pfl#ft>mbtrtfc&mtt 
ihrer ©cfunCftcit traft frbm  urob grbeit/fonbmi tljre £ufi tm£> Sippe- 
ttt PHtcb eetnünfftigc © wbm iMßfbam fro äu&cmm uns e inm a l- 
ten M e n . 3cb Darff meinen traurigen 0eDancfen nicht weitet 
mMänaen/fonVetn bitte meinen l>emütfyig/<£v molk Do# 
^uffbören feine #anD über Dicfe wehrte ©taDt unD berühmt^ Gym- 
nafium fcbwetfet)n $u laffen/ unD vielmehr Die m ige fetten wirtet
turücFruffen / Darin ttnfer Z^cxn unter Denen @tdDten in P reu f' 
fen por Die ©ebenfte auggeruffen werten/ unD mifer Gymnaüum 
luegen beenge Der StudirenDen jech£ biß fieben ProfciFores Ordman- 
os in feinen Dienen gefe&en unD geehret. 0elcbc^ wünfehe icb von 
< r̂unD meiner 0eelen; Ob icb aber Diefe galDcne feiten mit ge-
tuejVen werte/ meip icb nicht: w il mir auch faff fchmer fallen mich
em Diefer Hoffnung/ Wie ein ßinD an feiner puppen/$u ergaben unD 
tu trbften. 0 0  ZZrichte mit feinen Ztcft unterDrffen Sftciuert 
Joocbgeebrten perrn S$urgernmffer unD Deffen grau <£he*£iebffe / 
nebffDero ctanfiem Jjpaufe uuD SlnioermanDten fräfftig auff/ unD 
tterbelfff/ Daff Diejenige 3abre/ tvelche €rDcm feeligen ©ohne Der- 
fürßet/^ero 2{(ter m if^ rafft unD 0tdreTe |ugelege t merDen 
Damit Die liebe 0 tab t S^uricnburg (ich noch lange ? eit über © ic 

tbrem Raupte erfreuen/ u«D Die SHufen einen Macccmeem an 
^ero perfott ferner buben Innern wünfehe ich noch DiefeS
Wenige/ Da£ 0 ie  einiger $?a£en getroffet/mit De£ rhrafybuli 
ter/Da Diefer fein 0o&n in Der 0chlacht geblieben/balD tage«

^ Fletea lios. Natus lacrymis non indiget ullis, 
Etm eus&  talis,&Laccdatmonius.

Aufon. Epigr, 24«
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